
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1917

12.1.1917 (No. 11)



O

Karlsruher Zeitung
Staats <m ) eiger für das Großheyogtum Kaden
M11 ' Freitag , de,, 12 . Januar 1917 160 . JahrgÜllg

tOitittn :
« afl - e <taH « r. U
9crnfv<«b« * t . »53 ■* «M,

p *HI$ tta »ata Sadfn ^ c
« r. 3515 .

V » r » u « tet » > l » >> « : »ierteljiihrttch 4 durch Wt P»st im Sebiete der deichcken P . swerwaltims. ? eieflr»serKbiihr nriz? rech« t , 4 17 ^ —
A « » etgr » « e » khr : Mc » m«i g«^»«lte»e Petitzeile -»er derkn Raum SS # vrieje und Seitrr frei. Bei » t-»rrb- lu»geri tariffrster » , »«», der
«tt R»s>e«r«batt M m» »erwciz« r > werden k«» »i, tvemi nicht binnen »irr Woche» „ach Empfang der Rechnung Aahtnaz e »f«»gt . Sei Stageerhet««^v«arribuag «nd >«>Iiir»»erf«hren fSttt d»r Rabalt {« ! . CrWlungS^rl Rartfruf ^ . — Im Falk »®n höherer Gewalt, Nrett, Sperre,

^ W^ chine«b« ch, v«trw»»st»runz ini eizene» Betrieb« oder in denen unserer Lirferanten Hai der I ^ ereni k« i« ««jprüch», fall« di,
jgäiT«!) in »«schrtnkteni Umfangt »«er nickt erschein!, - - Für teieph«« ii>l>e » dh»ft««u»z —» »nzeizk« wir» tritt Srwth » üktnMmtu.

UftWritHgtf
und Wurnftcipk Mitn nicht
imiAHrtni im» rt wir»
MMTRI vK^ ltiltuiig n
welcherStern »

Staarssnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Gropherzog

habeti unterm 3. Januar d . I . gnädigst geruht , den Aevi -
sor Richard Müller beim Ministeriuin Höchst Ihres Hai «-
je ?., der Justiz und des Auswärtigen unter Verleihung
des Titels Oberrevisor , sowie

den Expeöitor Friedrich Olbert bei der StaatsaMvalt -
schatt Karlsruhe und die Justizsekretäre Karl Good beim
Amtsgericht Gernsbach , Karl Thum beim Amtsgericht
Karlsruhe , Leo Beit beim Amtsgericht Baden und Gott -
lob Walch beim Amtsgericht Staufen unter Verleihung
»es Titels Oberjustizsekretär landesherrlich anzustellen .

Gestorben sind folgende zuruhegesetzte Beamte :
am 16. November v . I . : Diel , Franz , Kanzleirat in

Karlsruhe ,
am 24 . November v . I . : Ziegler , Dr . Benedikt , Hofrat , in

Freiburg ,
am 25 . Noveniber v . I . : Schneider , Friedrich , Kanzleirat ,

in Freiburg ,
am 28 . November v . I . : Nenninger , Friedrich. Kanzleirat

in Konstanz , _
-

am 29 . November v . I . : Ivos , Friedrich , Obermaschineu -
inspektor , in Karlsruhe ,

am 4 . Dezember v . I . : Scheyrer , Mar , Regierungsrat , in
Karlsruhe ,

am 10 . Oktober v . I . : Rosiger , Dr . Ferdinand . Gymna -
siumsdirektor , in Heidelberg -Neuenheim .

i.

Bekanntmachung
(Nr . N . 1200/12 . 16 . A . II . 4) ,

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von
Calcium -Carbid .

Vom 12 . Januar 1917 .
Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Beinerken , >daß , soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen >.c»
wirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegett die Beschlag -
nahmevorschriften nach § 6' der Bekanntmachung über
die Sick^ rstellung von Kriegsbedarf vom 24 . Juni 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 357) in Verbindung mit den Nach »
lragsbekanntmachungen vom 9 . Oktober 1915 , 25 . No¬
vember 1915 und 14 . September 1916 (Reichs -Gesetzbl .
1915 S . 645 , 778 und 1916 S . 1019) und . jede Zuwider -
»andlung gegen die Meldepflicht nach § 5 - der Bekannt¬
machung über Borratserhebung voiu 2 . Februar 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 54) in Verbindung mit den Nach -
tragsbekanntmachungen vorn 3 . September 1915 und 21 .
Ottober 1915 (Reick^s -Gesetzbl . S . 549 und 684 ) bestraft
wird . Auch kann der Betrieb des HandelsgÄverbes ge-
maß der Bekanntmachung zur Fernhaltnng unzuverläs -
siger Personen vorn Handel vom 23 . September 1915
(Reichs -Gesetzbl. S . 603 ) untersagt werden .
§ 1 . Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .

Bon den Anordnungen dieser Bekanntmachung wird
sämtliches Calcium -Carbid betroffen .

Mit Gefängnis bis 311 einem Jahre ober mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht nach allgemeinen
« >n irfgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , bestraft :

2 . wer unbefttgt einen beschlagnahmten Gegenstand bei -
seiteschasft , beschädigt oder zerstört , verwendet , verkauft
»der kauft oder ein anderes Veräutzerurigs - oder Er -
werbsgefckäft über ihn abschließt ;
wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwider -
handelt ;

4 . wer den nach 8 5 erlassenen Ausführungsbestiinmungen
zuwiderhandelt .

Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtig « oder unvollständige Angaben macht ,wird mit Gefängnis bis zu ti Monaten oder mit Geldstrafe
vis zu zehntausend Mark bestraft , auch können Vorräte , die
versciMiegen sind , im Urteil für dem Staate verfallen erklärt
werden . Ebenso wird bestraft , wer vorsätzlich die borge -
schrieben «« Lagerbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .

Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser'Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder unrichtige oder unvollsiändiae Angaben macbt , wird mit
Geldstrafe bis zu dreitausend Biark oder im Unvermögens -
falle mit Gefängnis bis zu 8 Monaten bestraft . Ebenso wird
bestrast , wer fahrlässig die vorgescbriebenen Lagerbiicher einzu -
richten oder zu führen nnterlästt .

§ 2 . Bon der Bekanntmachung betroffene Personen usw.
Bon den Anordnungen dieser Bekanntmachung werden

alle natürlichen und. juristischen Personen , gewerbliche
oder wirtschaftliche Unternehmer , Kommunen , öffentlich -
rechtliche Körperschaften oder Verbände betroffen , die
Calcium -Carbid erzeugen , verarbeiten , im Besitz oder
Gewahrsam haben , oder bei welchen sich solches unter Zoll -
aufficht befindet .

8 3 . Beschlagnahme .
Die in § 1 bezeichneten Gegenstände werden hiermit

beschlagnahmt .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , bais die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten Ge -
genständ ?» verboten ist und recUsgeschäftliche Verfügun¬
gen über sie nichtig sind . Ten rccktsgeschaftlicheu Ver¬
fügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehuug erfolgen .

Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig , die mit Zustimmung des Kriegs¬
amts (Berlin ) erfolgen .

§ 4 . Allgemein zulässige Veräuderuiigeu und
Verfügungen .

Trotz der Beschlagnahme ist gestattet :
1 . der Verbrauch von Vorräten an Calcium -Carbid

während des ersten Monats nach Inkrafttreten die -
fer Bekanntmachung durch die Verbraucher selbst
zu den bisherigen Zwecken,

2 . der Bezug von Calcium - Carbid Ivährend des ersten
Monats nach Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
in Höhe des Verbrauches im Monat Dezember 19l6 ,
soweit er nicht durch eigene Vorräte gedeckt ist , durch
die Verbraucher selbst von ihrem seitherigen Liefe -
ranten . Das Vorliegen dieser Verhältnisse hat der
Verbraucher seinem Lieferanten schriftlich nach
bestem Wissen und Gewissen zn versichern ,

3 . die Erfüllung von Verträgen , die von Reichs - und
Staatsbehörden oder von der Kriegschemikalien
Aktiengesellschaft abgeschlossen sind oder werden ,

4 . die Lieferung derjenigen Mengen , die zur Verarbci -
tnng auf Kalkstickstoff, Aceton nnd Essigsäure be-
stimmt sind , soweit nicht das Kriegsministerium
oder die Kriegschemikalien Aktiengesellschaft in sei-
nein Auftrage darüber verfügt hat oder -verfügen
wird .

8 5 . Besondere Veränderuugs - und Bersüguugserlaubuis .
Veränderungen und Verfügungen , die über die in 8 4

aufgeführten hinausgehen , kann das Waffen - und Muni -
tions -Beschaffnngsamt des Kriegsamts , Kriegsministe -
rium , Sektion A . II . 4 , Berlin W , Lietzenburger Straße ,
gestatten ; die Erlaubnis muß schriftlich vorliegen .

§ 6 . Meldepflicht .
Die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenstände

(§ 1 ) unterliegen einer Meldepflicht . Die Meldungen
sind von den in § 2 genannten Personen usw . zu erstatten .
Vorräte , die sich am Stichtage unterwegs befinden , sind
nach ihrem Eintreffe » von: Empfänger zu melden .

Sind die Gegenstände bei einem Verwahrer (Lagerhal -
ter , Spediteur usw .) eingelagert , so ist derjenige zur Mel -
dnng verpflichtet , der sie dem Verwahrer übergeben hat .

§ 7 . Meldung und Stichtag .
Die in § 1 bezeichneten Gegenstände sind von den in

8 6 bezeichneten Personen usw . zu melden , sofern die Ge -
samtmeuge bei einer meldepflichtigen Person usw . 50 kg
übersteigt .

Die erste Meldung für die bei Beginn des 12 . Januar
1917 (Stichtag ) vorhandenen Vorräte muß bis spätestens
zum 20 . Januar 1917 vorliegen . Die weiteren Meldun -
gen haben monatlich zu erfolgen , und zwar für die bei Be -
ginn des 1 . Tages eines jeden Monats (Stichtag ) vorhan -
denen Vorräte bis spätestens zum 6 . Tage des betreffen¬
den Monats .

Die Meldungen sind au die von dein Kriegsamt mit
dem Einsammeln der Meldungen beauftragte Kriegs -
chemikalien Akt . engksrM .aft, Abt. C a, Berlin W 9 , Ko¬
thener Straße 1—4 , einzureichen ; der Briefumschlag ist
mit der Aufschrist : „Carbid -Bestandsmeldung " zu ver -
sehen.

Die Meldungen haben folgend ? Angaben zu enthalte « :
1 . Aesamtbestand am (Stichtag ) (in kg ),
2 . Bestand am (Stichtag ) geteilt nach

Körnung , unter gleichzeitiger Angabe der Kör -
nung ,

3 . Lagerort Ver zu meldenden Bestände .
In Rücksicht auf eine gesicherte Zuteilung ist es er -

forderlich , in der ersten Meldung auch die folgenden
Fragen zu beantworte » .

4 . ob Selbstverbraucher , Händler oder Erzeuger .
5 . Verwendungszweck für das Calcium -Carbid ,6 . monatlicher Bedarf hieran (unter Angabe der

Körnung ) , gesondert nach Verwendungszwecke » .
Auf den Meldungen dürfen -andere Mitteilungen , al »

die hier geforderten , nicht enthalten sein.
Bon den erstatteten Meldungen ist eine Abschrift

(Durchschlag oder Kopie ) von dem Meldenden zurückzube¬
halten und aufzubewahren . Sie sind mit deutlicher Un -
terfchrift , genauer Adresse und Freimarken zu versehen .

8 8. Lagerbuch und Anskunstserteilnug .
Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zu führen, . auS

dem jede Änderung in den Borratsmengen und ihre Ver¬
wendung ersichtlich sein muß .

Beauftragten Beamte » der Militär - oder Polizeibehörde
ist die Prüfung des Lagerbuches sowie der Besichtigung
der Räume zu gestatten , in denen meldepflichtige Gezeu -
stände sich befinden oder zu vermuten sind.

8 9 . Anfrage « mrd Anträge .
Anfragen sind! an die Kriegschemikalien Aktiengesell¬

schaft, Abt . Ca , Berlin W . 9 , Köthener Straße 1—4, zu
richten .

Über die Stellen , an welche die monatlichen Autrüge
aus Zuweisung zu richten sind, und über die Form dieser
Anträge ist die Kriegschemikalien Aktiengesellschaft be-
auftragt , demnächst weitere

# Mitteilungen bekanntz ' »-
geben .

> 8 10. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt mit Beginn des 12 . Ja¬

nuar 1917 in Kraft . Mit ihrem Inkrafttreten sind die
Einzelbeschlagnahmen von Calcium -Carbid aufgehoben »

Karlsruhe , den 12. Januar 1917.
Ter kviumandierende General :

I . V . : v . Corbiere ,
Generalleutnant .

G - win, »au « zn .l Preutz . Süddeutsche »
( £ 35 * Königlich Preußische « ) Klaffenlotterie

1. Klasse 1 . ZiehlMgStag 9. Januar 1917.
tcfe « « rzog «« « Siu « !»rr Nu » , wei ql«»ch h,,h , Wcwtnnesslckll «». un» it einer auf dir L » I, , Ic !» eria »«» betdto AdttUsnge» 1 un. » II

«Ohne Gewähr « . St .-« . s. Z.) Nachdruck verbot«-,)
3 " der Lormittags - Ziehung wurden Gewinn« überdv NU. gezogen : 4 Ä -Winne zu 1000 Ml . 97210 17797T2 Gewinne zu 600 Ml . 167400
6 Gewinne zu 400 Mi . 38353 70066 7722918 Gewinne zu 300 Mk. 33718 925U7 96166 111678122003 130697 189605 197208 207649
24 Gewinne zu 200 Mt , 3266 3638 18456 4836848568 66461 76654 134984 148126 167992 178817185364
78 Gewinne zu 100 Mk 3957 8943 7760 1202012523 15873 19077 20912 38051 38246 42730 4377460862 62795 79764 84248 88328 103818 107438

107997 108580 110494 120813 122752 131332 184968
137432 138C06 140166 157604 164420 166041 167682171214 176186 190569 194563 198620 199597

? n der Nachmittags - Ziehung wurden Geiviime üb«»0 K ?. gezogen : 2 Gewinn - zu 60000 Vit- 961902 Gewinne zu 10 000 Mk. 6858
2 Gewinn « zu 600V MI. 187368
2 Gewinne zu 3000 Ml . 789itz
2 Gewinne zu 500 Mk. 65543
4 G? >vinne zu 400 Mk. 32337 184378

. . 10 Gewinne zu 300 Mk . 16360 89606 167008 1800M114553

. „„™6 6ewi,me zu 200 Mi . 7797 10022 87817 9481$128298 132917 136241 140990 141688 171963 176887204481 211339
Gewinne zu 100 Mk 1366 »281 11982 187«?1434 « 16267 18691 32661 33046 40627 65469 «279»76421 76814 80428 81160 87210 90191

^ ^34 96232 112386 112722 119560 129006 18088t134814 136193 140097 142931 144044 .144714 146782163068 J5R473 169776 160€? 3 162441 163916177146 181 &82 181662
17889#



VUckt-AmtlLcker Teil .
Karlsrahe , 11 . Januar .* Wegen großen Raummangels muffen mehrere Arti¬

kel zurückgestellt werden.

Zweiter Tagesbericht vam Aan«ar .
WL .B . Berlin , 1V. Ja « . (Amtlich.) An der Weft -

front stärkeres Feuer nördlich der Anrre .
A« Rumänien Lage im allgemeinen unverändert .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Die „Nordd . Allg . Ztg .

" schreibt unter der Überschrift
. Merkwürdige Boraussicht " :

„Vom 2 . bis 10. August 1914 sollte in Paris der 10.
Internationale Esperantokongreß tagen , der dann in -
folge des Kriegsausbruches nicht zustande kam . Wie es
in den Vorjahren bei gleichen Veranstaltungen in ande¬
ren Ländern üblich war , hatte auch die Leitung des 10.
Kongresses die französische Regierung um moralische und
finanzielle Unterstützung der Veranstaltung gebeten , zu
der etwa 5000 Teilnehmer angemeldet waren . Über die -
fen Punkt berichtet nun „Konstant « Komitato de la Kon -
greßj " am L5 . Juni 1914 im „Osirials Gazeto Esperan »
tista "

, der offiziellen , in Paris erscheinenden Zeitschrist
des esperantistischen Zentralamtes , wie folgt : „ Wegen
der politischen Lage Frankreichs und des
jetzigen Z u st a n d e s in Europa hat die f r a n z ö -
fische Regierung es abgelehnt , unseren Kon -
grctz offiziell zu unterstützen , und infolgedessen konnte
sie anderen Regierungen nicht den Vorschlag unterbreiten ,
amtliche Vertreter zum Kongreß zu entsenden .

" Der Ver -
faffer des Berichtes und Vorsitzende des ständigen Aus -
fchusses der Kongresse ist General S e b e r t (Paris ) ,
der auf po l i t i s ch e m Gebiete eine rege Tätigkeit , ent -
faltet . Jedenfalls ist bemerkenswert , daß die s r a n z ö -
fische Regierung anscheinend schon vor dem
MordeinSerajewo die politischen Ereignisse vor -
ausgesehen hat ."

Westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wie » , 10. Jan . (Nicht amtlich .) Amtlich

»vird Verlnutbart :
Östlicher Kriegsschauplatz .

Zwischen der PutnaMündung und Focsani wurde der
Feind hinter den Sereth zurückgeworfen . Beiderseits der
Susita versuchten Russen und Rumänen sich des Druckes
unserer Truppen durch opferreiche Gegenangriffe zu er -
wehren . Ihre Anstrengungen blieben erfolglos . Neuer -
licher Raumverlust und eine Einbuße von 900 Gesänge -
nen und 3 Maschinengewehren waren dort für den Feind
das Ergebnis der beiden letzten Kampftage . Weiter nörd -
lich bei den k. nvd f . Truppen keine besonderen Begeben -
heiten .

Italienischer und f ü d ö st licher
Kriegsschauplatz .

Nichts zu melde « .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v . H ö f e r , Feldmarschallentnant .

Sofia , 9 . Jan . (W .B .) Meldung der Bulgarischen Te -
legraphen - Agentur . An zuständiger Stelle wird versichert ,
daß der bulgarische Generalissimus Schekow , der in
Bogleitung desKronprinzenBoriszu einem kur¬
zen Aufenthalt im deutschen Großen Hauptquartier weilte ,
wo er von Kaiser Wilhelm in längerer Audienz
empfangen wurde und längere Besprechungen mit Hin -
denburg , Ludendorff , dem Stellvertretenden
österreichisch-ungarischen Heeresoberkommandanten Erz -
herzog Friedrich und dem Chef des österreichisch-
ungarischen Generalstabes Conrad v . Hohendorf
hatte , mit den Ergebnissen seiner Mission sehr zufrieden
ist . Er berichtete den, König Ferdinand darüber
in Bad Pystien .

Wien , 10 . Jan . (W .B .) Der Kaiser begab sich ge-
stern nach dem Standort des Armee -Oberkommandos
und empfing daselbst in Privataudienz u . a . den Krön -
Prinzen Boris von Bulgarien , die E r z h e r z ö g e
KarlStephan und Karl A l b r e ch t , den Minister
des Äußern Grafen Czernin , den kaiserlichen deut -
schen Militärbevollmächtigten und der allerhöchsten Per »
son zugeteilten preußischen Generalmajor v . C r a m e r ,
den Militär -Generalgouverneur von Lublin , Feldzeug -
meister K u k, den Kriegsminister Generalobersten Frei -
Herrn v . Krobatin und den k. und k. Botschafter in
Washington Grafen Tarnowski .

Petersburg , 10. Jan . (W .T .B .) Meldung der Peters -
burger Tel .-Agent . Ministerpräsident und Verkehrsmi¬
nister T r e p o w , sowie Unterrichtsminister Graf Ig -
n a t i e w sind in den Ruhestand versetzt worden . Senator
und Mitglied des Reichsrates F ü r st G o l i z y n ist zum
Ä'ü nisterpräsidenten ernannt worden . Senator Kult -
schitschky ist mit der Führung des Unterrichtsministe -
rinms betraut worden . Der Gehilfe im Ministerium
des Äußern , N e r a t o w , ist zum Mitglied des Reichs -
rates ernannt worden .

Berlin , 9 . Jan . Aus Warschau wird , nach einer Buda -
pester Meldung des „L . - A." berichtet : Nach Meldung rus -
sischer Blätter wurde Stürmer vom Zaren dazu be¬
stimmt , bei der Person des Zaren in auswärtigen
Angelegenheiten als Ratgeber zu wirken .

Der Krieg ;nr See .
Die Haltung gegenüber bewaffneten Handelsschiffen .
Berlin , 10. Jan . (W .B . Amtlich .) Eine durch Puldhu

verbreitete Mitteilung der englischen Admiralität besagt .

es würden von Deutschland Anstrengungen gemacht ,
Zweifel auf den streng defensiven Charakter der Be -
waffnung zu werfen , die die britischen Handels -
sahrzeuge tragen . Die Admiralität sagt , der britische
Grundsatz sei ganz klar , sie könnte keinen Unterschied zu-
geben in den Rechten unbewaffneter Schiffe und der al^
lein zur Verteidigung bewaffneten Schiffe . Jeder hat
das Recht , sich gegen Angriffe , einen Besuch oder eine
Durchsuchung durch den Feind mit allen zu Gebote ste-
henden Mitteln .zu verteidigen , darf aber den Feind
nicht zum Angriff aufsuchen , was Pflicht der Kriegs -
schiffe ist.

Mit einer solchen durchsichtigen Dialektik wird kein sach-
liches Urteil getrübt werden , es sei denn , daß man die
Hülle des Wortschlvalls absichtlich nicht zu lüften wünscht .

Wir stehen in einem harten Kampfe und halten uns an
die Tatsachen , nicht an Räsonnements . Die seind -
lichen Handelsschiffe tragen ihre Bewaffnung , wobei die
englische Marine nach dem Grundsatz handelt , daß der
Angriff die beste Verteidigung ist . Das ist erwiesen
nach erlassenen Befehlen und deren tatsächliche Durchfüh -
ruug , die unsere Handlungsweise bestim -
m en .

Berlin , 10. Jan . (WTB . Amtlich .) Am 10 . Januar
habeü unsere flandrischen Seeftreitkräte den holländischen
Dampfer „I m p o r t " (847 Bruttoregistertonnen ) , der
von Rotterdam nach London bestinimt war , nach Zee -
brügge eingebracht . Die Ladung enthielt u . a .
Bauniwollwaren , Öle und Getränke .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 10. Jan . Amtlicher Heeresbericht von

gestern :
An der persischen Front hatten die Verteidiger

von Devlet Abad , die sich zum Teil aus persischen Frei -
willigen zusammensetzten , die Stadt vor einigen Tagen
befehlsgemäß aufgegeben , worauf sie von den Russen be-
setzt wurde . Durch einen in der Umgebung von Devlet
Abad unternommenen Angriff verjagten wir den
Feind wieder aus der Stadt . Die Russen verloren da -
bei über 500 Mann . Er entfloh nach Nordwesten und
Südosten . Wir machten 18 Gefangene .

An der K a u k a s u s f r o n t unternahm unfer linker
Flügel einen günstig verlaufenen Überfall
auf die Russen . Wir verfolgten den Feind bis in seine
Unterstände . Er verlor 18 Tote und Verwundete . Außer
einer . Menge Bomben und Kriegsmaterial erbeuteten wir
für uns interessante Dokumente .

Kein wichtiges Ereignis auf den übrigen Fronten .

Ein Erlaß des Sultans an das Heer .
Konsta ntinopel , 9 . Jan . (W .B .) Der Sultan hat

folgenden Erlaß an das Heer gerichtet :
Soldaten , meine Kinder ! Wie in dem letzten kaiserlichen

Erlaß auseinandergesetz wurde , machten wir aus Gründen
der Menschlichkeit und um das große Blutvergießen zu ver -
meiden , im Einvernehmen mit den verbündeten Herrschern
Vorschläge über den Eintritt in Friedensverhandlungen . Da
die feindlichen Staaten die Ernsthaftigkeit und die hohe Gesin -
nung unseres Vorschlages nicht berücksichtigt haben und das
Angebot verächlicht zurückwiesen , sind wi r mit unseren Ver -
bündeten gezwungen , den Krieg , welchen wir seit
zweieinhalb Jahren ehrenwoll und ruhmreich führen , fort -
zusetzen , wobei die moralische und materielle V e r a n t -
wortlichkeit für das erneute Blutvergießen und die neuen
Zerstörungen auf den Feind zurückfallen . In dem Kriege ,
in dem wir für die Verteidigung unserer Rechte und unse -
res Bestandes kämpfen , bedeckten unsere Soldaten , meine Kin -
der , durch Tapferkeit und Opfermut zu Lande und zur See
den verehrten Nennen des Osmanentums mit neuem Glanz .
Ich bin überzeugt , daß wir sicher die Frucht so vieler Anstren -
gungen und Lpfex ernten . Mit Hilfe des Allmächtigen werden
wir den endgültigen Sieff erringen . Es wird uns gelin -
gen , das Land und seinen Bestand vor der Begehrlichkeit
unserer Feinde zu schützen. Künftig werden wir mit
unseren Verbündeten unseren Eifer und unsere
Anstrengungen verdoppeln . Von diesen Gefühlen
erfüllt , werden die Soldaten , meine Kinder , neue Beweise
der Tapferkeit geben , die würdig des osmanischen Namens
sind . Möge der Allmächtige die religiösen und vaterländischen
Anstrengungen , welche Ihr für die Verteidigung des Vater -
landes machen werdet , krönen und überall den osmanischen
Soldaten seinen göttlichen Beistand gewähren .

Der Krieg und die Heimat »
* General der Infanterie Max von Schwartzkoppen , geboren

am 24 . Februar 1850 zu Potsdam , ist in der Nacht zum
Dienstag im Elisabethkrankenhause . Berlin , wo er Heilung
von einem Nierenleiden suchte , gestorben . Exzellenz von
Schwarzkoppen war vordem Präsident der Qbcrmilitär -
Prüfungskommission und Mitglied der Militäroberstudien -
kommission und zuletzt Kommandeur der 202 . Infanterie¬
division .

Weitere Nachrichten.
Rotterdam , 9 Jan . „Nieuwe Rotterdamsche Eourant " weidet

aus London : Ter frühereLordkanzlerBuckmaster
hat am Sonnabend in einer öffentlichen Versammlung erklärt ,
daß alle Friedensvorschläge so rasch als möglich öffentlich
bekanntgegeben werden sollten ; kein Vorschlag sollte ohne wei -
teres verworfen werden . Auf jeden sollte eine begründete ,
gewissenhaft erwogene Antwort gegeben werden .

Srossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 11 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
die Vorträge des Ministers Dr . Freiherrn von Bodman ,
des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Ge -
Heimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen .

Heiligrnberg (am Bodensee ) , 9 . Januar . ( W .T .B . ) Heute
vormittag II Uhr fand hier die feierliche Beisetzung der

Leiche des aus dem Felde der Ehre gefallenen P r i n z e O
Friedrich zu Fürstenberg statt .

Aus bex Westöenz .
> mizerte . Am Dienstag konzertierte iSußcit

d 'A i b c r t im Museumssaale . Der Künstler ist den
Karlsruher Musikfreunden ein alter Bekannter , und
seine Klavierabende haben sich auch in der Kriegszeit eines
verhältnismäßig regen Interesses zu erfreuen , obgleich
feine Darbietungen nicht immer « » bedingten Genuß ge-
währen . Was hier schon früher von seinem Beethooenfpiel
gesagt wurde , kann heute aus seine Kunst im allg ''tue ' uen
angewendet werden . Ob er Beethoven , Schumann ,
Brahms oder Schubert interpretiert , stets offenbart sein
brillantes Spiel eine starke Unmittelbarkeit des per 'on -
lichen Empfindens . Er bindet sich an keinen Stil , richtet
sein Allgenmerk nach Komponistenart vor allem auf bin
architektonischen Aufbau des Werkes , und behandelt die
musikalischen Details zumeist mit verblüffender Sorg -
losigkeit . Durch diese Art des Vortrags werden die musi -
Mischen Grundgedanken der Komposition plastisch her »
vorgehoben und oft in interessante und eigenartige Be-
lenchtung gerückt, wie etwa in Beethovens Sonate op
31 Nr . 3 oder in Schumanns Sinfonischen Etüden . Wirkt
das Spiel d 'AIberts hier auch nicht bezaubernd , so ist es
doch immerhin interessant . Stücke wie Schuberts Im -
proniptus op . 90 Nr . 3 aber und op . 142 Nr . 2
beraubt diese Art gerade ihres ' ureigensten , hauptsächlich
auf lyrischen Stimmungsreiz gestellten Weyens und dies
umsomehr , als der Künstler seiner Vorliebe für mög-
lichsie Beschleunigung des Zeitmaßes auch hierbei keine
Beschränkung auferlegt .

Im gestrigen S i n f o n i e ko n z e r t de ? Groß -
herzoglichen Hoforchesters kamen größtenteils
von ftüher her bekannte Werke zur Aufführung . Bruckners
3 . Sinfonie in D -̂ ni^ ll und Haydns 13 . (Breitkopf &
Härtel ) in G -dnt erfuhren unter der trefflichen Leitung
von Hofkapellmeister L o r e n tz eine gut durchdachte ,
schwungvolle und feurige , auch die Einzelheiten liebevoll
und sorgfältig berücksichtigende Wiedergabe . Im Mit -
telpunkt des Programms standen Vorträge der Mün -
chener Kammersängerin Hermine B o s e t t i . Die Künst -
lerin sang die Mozart - Arie „Ach sie stirbt " sowie die Lie -
der „ Ich hör ' ein Vöglein locken "

, Verrat " und „Gretel "
von Pfitzner mit tiefer und inniger Beseelung . Ihr großer ,
glänzend geschulter Sopran ist von prachtvollem Wohl¬
laut und einer seltenen Reinheit und Ruhe der Tonge -
bung . Die klare Aussprache und der sympathische Vortrag
der Künstlerin erhöhten den Eindruck ihrer ausgezeichne¬
ten Leistung . Die Psitzner - Lieder wurden von Musik -
direktor H o s rn a n N verständnisvoll und diskret beglei¬
tet . Solistin , Dirigent nn 'o Orchester durften sich des ver -
dienten warmen Beifalls erfreuen .

Weueste Arahtnncyrichtsn .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 11 . Ja ». ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Im Apern - und W ? tfchaete -Bogen , an der Anere , der
Somme und beiderseits der Maas erreichte der Artillerie -
und Minenkamps zu einzelnen Tagesstunden beträchtliche
Stärke .

Nördlich Mern ist ein feindlicher Angriff unter schwe¬
ren Verlusten für den Gegner abgeschlagen . An schmaler
Stelle eingedrungene Engländer wurden durch Gegen -
stoß zurückgeworfen . Auch südlich Apern blieben Vorstöße
stärkerer feindlicher Patrouillen erfolglos .

Bei Beanmont gelang es dem Feind , ein vorspringen -
des Grabenstück unserer Stellung zu besetzen.

Unsere Flieger schössen zwei englische Fesselballons ab ,
die brennend niederstürzten .

L st l i ch e r 5t r i e g s s ch a u p l a tz .
Front des Generalseld Marschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Lebhafter Artillcrietätigkeit zwischen Riga und Smor -

gon folgten gegen verschiedene Stellen dieser Front wäh -
rend des gestrigen Tages , in der Nacht und heute Mor -
gen mehrere russische Angriffe und Borstöße stärkerer Ab -
teilungen , die restlos abgewiesen wurden .

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Ter gestrige Tag brachte den deutschen und öfter -
rcichisch-ungarischen Truppen in schwierigem Gebirgs -
kämpf zwischen Uz- nnd Snsita - Tal weitere Erfolge .

Mehrere Stützpunkte wurden dem Feind entrissen .
Nördlich der Oitoz -Straße nahm da,s Infanterie -Regi¬

ment Nr . 189 unter Führnng seines tapferen Komman -
deurs stark ausgebaute , zah verteidigte Höhenstellungen
im Sturm . Bei Marasti und Racoasc wurde die gewon -
nene Linie gegen feindliche Angriffe behauptet .

An Gefangenen sind k Offiziere und über 800 Man «,
an Bcute 6 Maschinengewehre eingebracht .

Front des Generalseld Marschalls
von M a cke n s e n .

Keine Ereignisse von wesentlicher Bedeutung .
M azedo nische - Front .

Patrouillenkämpfe an der Struma waren für uns er-
fvl greich.

Der Erste Gencralquarticrmcister : Lude n d o r f f.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

I . V . : Redakteur E . Ruf in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.
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In den Amts -
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bezw. Kinder
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W SS

von

CQ CQ 0- 1
Iah»

1—15
Fahr

Sichern 1 308 10 11
Bdelsheim . . . . 1 40 6 2
Baden 2 143 12 13
Benndorf . » ■ : 78 11 7
Bvxberg . . . . o 67 9 , 8
Breisach . . . . — 69 7 8
Bretten . . . . . 2 100 13 7
Bnuhsal . . . . 6 270 71 23
Buche » . . . . . . 1 117 9 25
Bühl 5 342 14 9
DoiumeschÜPen . . 1 116 16 18
Durlach 5 151 24 19
Eberbach . . . . 1 61 6 12
Emmendingen . . . 5 232 22 30
Engen 1 74 5 5
Eppingen . . . . 2 55 8 9
Euenheim . . . . 1 78 13 7
Ettlingen . . . . 4 101 18 10
Freiburg . . . . 15 459 43 39
Heidelberg . . . . 10 402 48 55
Karlsruhe . . . . 16 624 74 149
Kebl 4 93 14 13
Konstanz . . . . 7 248 37 17
Lahr 4 178 25 23
Lörrach 3 175 14 25
Maunbeiw . . . . 28 511 92 84
Meßkirch . . . . 2 68 8 6
Mosbach . . . . — 122 11 7
Müllheim . . . . — 78 5 3
Neustadt . . . . 1 56 6 5
Oberkirch . . . . — 76 6 9
Offenburg . . . . 1 242 29 38
Pforzheim . . . . 8 307 45 49
Pfullendorf . . . . 3 51 4 6
Rastatt 3 245 35 30
KSckingen . . . . 4 82 9 9
Et . Blasien . . . — 41 3 6
Schönau . . . . 2 54 5 4
Schrpfheim . . . 2 91 8 9
Schülingen . . . 5 153 38 17
Sinsheim . . . . 4 371 14 20
Staufen . . . . — 76 7 12
Stockach . . . . — 64 10 3
Tauberbifchofsheim . 4 125 14 10
Triberg . . . . . — 93 11 7
Ueberlingen . . . — 142 18 18
Millingen . . . . 3 129 39 19
Waldkirch . . . . 2 81 11 7
Waldshut . . . . 3 143 15 15
Weiuheim . . . . 2 101 18 8
Wertheim . . . . 2 74 13 7
Wiesloch . . . . 2 120 13 8
Wolfach 2 102 19 13
Summe2 .Viertelj.1916 180 7779 1003 982
Summel .Viertelj.1916 261 8265 1333 1103

.. 2 . 1935 275 8650 1656 950
Jl

Achern — 30 2 1
Baden 2 97 6 10
äk # ten — 35 — —

Bruchsal . . . . 1 40 10 4
Bühlertal . . . . 3 21 6 3
Donaueschiugen . . — 16 2 3
Durlach . . . . 2 43 6 2
Eberbach . . . . 1 26 4 2
E»mnendingen . . . — 67 — 4
Ettlingen . . . . 3 3c 3 2
Freiburg . . . . 15 378 37 31
Furtirangen . . . — 23 2 1
Heidelberg . . . . 6 268 24 41
Bockenheim . . . . — 38 15 ,J
Karlsruhe . . . . 15 527 47 128
Kehl 2 20 7 3
Kirchheim . . . . — 35 3 —

Konstanz 4 86 8 4
Ladenbi'.rg . . . . — 8 3 1
Lahr . . . . 1 54 4 3
Lörrach . . . . 2 64 2 9
Malsch (Ettlingen ) . — 12 2
Mannheim . . . . 26 463 86 ■ 77
Mosbach . . . . — 18 ' 1
Müllheim . . . . — 17 r 1
Neustadt . . . . — 20 I 1
Offenburg . . . . — 56 6 8
Oos 7 1 —

Pforzheim . . . 6 213 28 37
Plankstadt . . . . — 14 1 2
Radolfzell . . . . 1 39 3 1
Rastatt 1 35 6 4
Rohrbach (Hdlbz.) . 3 8 2
Säckingen . . . . 1 19 2 —
St . Georgen (VA .) . — 32 3 2
Schwetzingen . . . 2 29 5 1
Seckenheim . . . 1 34 3 —
Singen (Konstanz ) . 3 33 7 3
Sinsheim . . . . 34 2 2
Znberg ■— 14 2 • 1
lleberlingen . . . — 36 1 5
Rillingen . . . . 1 49 8 6
Waldkirch . . . . — 21 3 3
Waldshut . . . . 1 17 i 1
Kseingarten . . . — 12 2 —
Remheim . . . . — 46 6 3
Wiesloch . . . . — 43 — . 2
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den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern . Zivilbevölkerung
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Achern 16
Adels heim . . . . — 7 6 — — — 2 — ~
Baden — 8 19 — 5 1 — —

'

Bonndorf . . . . — 1 17 4 — — . 1 — — ,
Bvxberg . . . . 6 19 1 —

Breisach . . . . r-r- — 10 5 —i >— 1 — —f —
Bretten . . . . . — 4 17 — - — — 2 — —
Bruchsal . . . . — 6 20 — 2 — 1 5 — —
Buchen — 4 24 f— — — — 1 —
Bühl . . . . . — 2 5 — 6 — — —
Donaueschingen . . — 5 23 2 — — — —, —
Durlach . . . . — — 4 1 1 — 3
Eberbach . . . . — — 5 3 — — — —
Emmendingen . . — 17 23 — 1 — 3 4
Engen . . . . . .— 4 12 1 — —i J— 2 —
Eppingen . . . . — — 6 — 1 2 — — —

Ettenheim . . . . — 1 3 — — — — — - -
Ettlingen . . . . — 1 6 16 — — — 1 — ——
Freiburg . . . . — 47 101 15 2 — 3 1 -— —
Heidelberg . . . . — 17 54 20 3 — 3 4 — —-
Karlsruhe . . . . — 22 63 30 — — — 4 — —
Kehl — 1 28 3
Konstanz . . . . — 16 37 1 3 — 1 2 —

Lahr — 33 30 1 — — — 2 — o
Lörrach — 2 48 4 — — — — — —
Mannheim . . . . — 128 88 39 13 — — 6 4 —
Meßkirch . . . . — — 7 — — — — 1 — — —
Mosbach . . . . — 3 13 — — — — 2 — —
Müllheim . . . . — 2 35 7 —
Neustadt . . . . — 13 10 2 — — — 1 — — —
Oberkirch . . . . — — 14 — —. ;
Offenburg . . . . — 19 33 3 10 — — 2 — —
Pforzheim . . . . — 57 31 32 3 — — 6 1 — —
Pfullendorf . . . — — 11 — — — — — — — —.
Rastatt — 34 23 5 1 — — 1 3 — —
Säckingen . . . .
St . Blasien . . . — — 2 7 — — — — — —

Schönau . . . . — — 8 ' 2 — — — 1 — —
Schopfheim . . . — 2 13 — 1 — — 1 — —
Schwetzingen . . . — 5 11 — 1 — — — —

Sinsheim . . . . — — 13 — 1 — — — — —

Staufen . . . . — 1 6 1 — — — 1 — — —
Stockach . . . . — 3 38 2 —

Tauberbischofsheim . — 5 11 — — — — 1 — — —
Triberg — 3 8 4 —
Ueberlingen . . . — — 36 — — — — — — —
Villingen . . . . — 20 45 6 — — — 2 — —
Waidkirch . . . . 25 11 2
Walds Hut . . . . — 34 16 12 — - - — 1 — —

Weinheim . . . . — 1 4 .— 1 — — — — —
Wertheim . . . . — 1 12
Wiesloch . . . . — 8 9 13 1 — — 2 — —

Wolfach . . . . — 13 10 8 2
Summ e 2 .Viertelj. 1916l—

„ 1 . „ 1916 -
2 . „ 19151 -

512 :1146259
586 |2075j305
428 |927 302

60
47
42

2
4
5

6
18
19

64
•77
57

13
19

6

2
1
3 14

In den Gemeinden mit 4 000 und mehr Einwohnern .
Achern . - . . .
Baden
Breiten . . . .
Bruchsal . . .
Bühlertal . .
Donaueschingen .
Durlach . . .
Eberbach ■ . .
Emmendingen
Ettlingen . . .
Freiburg . . -
Furtwangen • •
Heidelberg . • •
Hockenheim • •
Karlsruhe . ■ •
Kehl . . . . •
Kirchheim . . ■
Konstanzmit Allimmsdors
Ladenburg . . .
Lahr . . . .
Lörrach . . .
Malsch (Ettlingen )
Mannheim . .
Mosbach . . .
Mullheim . . .
Neustadt . . .
Offenburg . . .
Oos
Pforzheim . .
Plankstadt . . .
Radolfzell . . .
Rastatt . . . .
Rohrbach (Heidelberg
Säckingen . . .
6t . Georgen Gill .
Schwetzingen . .
Seckenheim . •
Singen (Konstanz)
Sinsheim . . -
Triberg . . . .
Ueberlingen . .
Villingen . . .
Waldkirch . . .
Waldshut . . .
Weingarten . .
Weinheim . . .
Wiesloch - - -

135

12

11

39

23

5mmne2 .Viertelj .191 6 345 488 '137

1

38 3 23 13

.



WährenÄ de» 2 . Vierteljahrs 1916 starben im Grohherz »?-
tum Bade» mit Ausschluß der Totgeborenen 7779 Personen ;unter diesen Ivtt ! Kinder im ersten Lebensjahre und 982 hn
Alter von 1—15 Iahren . Je - 1 an Mis^brand , HundSwut und'
spinaler Kinderlähmung ^ je 3 an Schälblasen und Nahrungs -
mittewergiftung , 4 Genickstarre, je 6 an Ruhr und chronischer
Woholvcrgiftung , je 7 an Typhus uni> Syphilis , 22 an Schar¬
lach . 24 an Kindbettfiebec, 45 an Influenza , 56 an Keuchhusten ,60 all Masern , 112 an Diphtherie sKrupp) , W7 a >t Ver¬
dauungsstörungen (Kinder unter 1 Jahr ) , 542 an Krebs und
996 an Lungen - und 'Kehlkopftuberkulose.

Gegenüber dem vorhergegangenen Vierteljahr bedeuten diese
Zahlen eine Abnahme sowohl der allgemeinen Sterblichkeit,als auch der Säuglings - und Kindersterblichkeit, in höherem
Mas;e aber noch gegenüber dem gleichen Zeitraum des Jahres1915, hiermit befriedigende Verhältnisse, um so mehr, als auchdie Sterblichkeitszissern bei den Jnfektionskrank ^ iteil inner -
halb recht mäßigen Grenzen sich hielten, sogar bezüglich einiger
erfreuliche rückläufige Bewegung zeigten . Unerlvünscht ber-
hältnismäfiig hoch waren dagegen die höchsten Sterbeziffern ,die an Krebs und Tuberkulose.

Zur Anzeige kamen : je 2 Erckrankungsfälle an Milzbrandund spinaler Kinderlähmung , 6 au Genickstarre, 13 an Ruhr ,66 all Typhus , 64 au Kindbettfieber , 259 au anzeigepflichtiger
Luuqen - und Kehlkopstuberkul>?se, 512 an Scharlach und 1146
an Diphtherie und Mrufp-

Gegenüber dein vorhergegangenen 1 . Quartal hatten wir
zwar ein kleines Minus an Scharlach, Diphtherie und Kind-
bettsieber , dagegen ein kleiites Plus au Typhus ; gegenüberder gleichen 'Zeit des Vorjachres aber ein unverkennbares Mehran Scharlach wie an Diphtherie , Typhus und Kindbettfiöber

und daher eine Meifellose Verschlechterung in bezug auf die
Häufigkeit des Auftretens der übertragbaren Krankheiten . Das
Verhältnis der Slerblichkeits - zu den Erkrankungsziffernwährend des Berichtszeitraums ergibt sich ans folgender Zu -
fammeirstellung !

10 . 1 —9 zusammen
«»rankt g«storb«n •/«

im 2 . Quartal 1916 1772 177 9,8
1 . 1916 2828 259 9,1
2 . „ 1915 1487 122 8,2

Es erkrankten und Harb ? » :

ai an einzeln anzeigepflichtigen

im ] '
«tfcaiift , «st.

2 . Quartal l916 — —
1 .
2.

Infektionskrankheiten

2 . Scharlach
erkrankt gest. »/<

3. Diphtherie
und Krupp,

»»krankt gest. • / »

1916 1 —
1915 — —

512 22 4,2 .1146 112 13,9
586 25 4,2 2075 199 9,5
428 11 2,5 929 88 9,4

2 . Quartal 1916
1 . „ 1916
2. „ 1915

im

2 . Quartal 1916
1 . „ 1916
2 . „ 1915

4 . ^ Uplnts
«ffl. Vo

47 7 14,8

6 . Genickstarre

47
42

14,8
9,3

8 . Kindbett¬
fieber

«krankt gest. %
64 24 37,5
77 23 20,9
57 14 24,5

7 . Spinale
Kinderlähm.

« krankt gest. V , erkrank» gtft .

2 1 50,0 6 4 66,6
4 — — 18 4 20,2
5 — — 19 3 15,7

5 . Ruhr 9 . Milzbrand
erkrankt gest. •/• erkrankt gest.

13 6 46,1 2 1 50,0
19 1 5,2 1 — —
6 1 16,6 3 1 33,3

b . an einzeln nicht, sondern uur bedingungsweise oder bei
.jehäuftcrcm Auftreten anzeigepflichtigen Infektionskrankheiten
sind gestorben:

2 . Keuch-
husten

56
64
81

im 1 . Masern 3. In¬
fluenza

2 . Quartal 1916
1 . „ 1916
2 . 1915

60
66

124

45
116
26

4. Lungen - u .
Kehlkopf -

tuberkulöse
896
899
973

All diese Zahlen bieten auch dieses Mal wieder viel Be-
ruhigcndes , jedenfalls nichts Gegenteiliges . Trotz Krieg und
Kriegszeiten in der Zivilbevölkerung wie bei den Truppen des
Heeres keine Kriegsseuchiu. Sterbeziffern unk Erkrankung ^ ,
zahlen sind nur solche, die sich von jenen friedlicher Zeit nicht
oder doch nur locnig unterscheiden ; Pocken fehlen zum Glück
gänzlich. Typhus und Ruhr sind uur sporadische Erscheinungen .
Der ivohl quantitativ gesteigerte Scharlach zeigt immer noch
verhältnismäßig harmlose Formen , nur die Diphtherie beginntda und dort bösartiger aufzutreten ; die Opfer von Masern ,
Keuchhusten und Influenza gehen an Zahl nicht über da» ltb-
liche, wenn wir so sagen dürfen , hinaus , und lediglich nurdie Lungen - und Kehlwpstuberkulose ist zwar im gairzeu der
„ alte böse Feind " geblieben, ohne indessen abnorm Hohe Zif»
fern aufzuweisen : Wir können auch da mit den Ergebnisse«
unserer hygienischen Arbeit zufrieden sein.

Bei der diesseitigen Stadt -
gemeinde ist die Stelle eines

SchmbWsm
sofort zu besetzen. Kenntnis
des Maschinenschreibens und
der Stenographie erforderlich .
Meldungen sind unter Bei-
fügung des selbstgeschriebenen
Lebenslaufes sofort anher ein-
zureichen . Die Einstellung er-
folgt vorläufig auf Kriegs-
datier . Iahresgebalt bis zu
900 Mark . O .529

Engen , 10 . Januar 1917 .
DaS Bürgermeisteramt .

KörgerliAReGMege .
» . Streitige Gerichtsbarkeit .
T -815 .32 . Karlsruhe . DieKauf-

mann Hamann Brodcr Ehefrau,
Emmi ) geb Philipp in Magde-
bürg hat das Aufgebot der 5
Schuldverschreibungen über je
1000 M . — Lit. C Nr . 1932/36
des 4%igen Badischen Eisen-
bahnanlehens von 1311 — bean-
tragt . Der Inhaber der Ur-
künden wird aufgefordert , spä-
testens in dem auf
Freitag, de » 12. Oktober 1017,

vormittligs 11 Uhr,
vor Grotzh . Amtsgericht Karls -
ruhe , Akadem iestrl , Eingang 11,3. Stock, Zimmer Nr . 66, aube-
räumten Ausgebotstermine
seine Rechte anzumelden und die

Urkundenvorzulegen, widrigen-
falls die Kraftloserklärung der
Urkunden erfolgen wird.

Karlsruhe den 6 . Ja » . 1917 .
Gerichtsfchreiberei

Groxh . Amtsgericht Abt . AI .

UerlMm
KetilllinlniachllWU .

Buchriluichholzverkaus: Das Forst -
amt K»»s«i»z verkauft im Wege
schriftlicher Gebote auf dein Stock
etwattOOfmRotbuche»,««tzhotz » .
zivar ungefähr 100 Im 1 . Kl -,
100 km 2 . Kl-, 120 fra 3 . Kl .,
180 km 4 . Kl -, 100 km 5 . Kl ..
Gebote, auf die einzelneu
Klassen gestellt , sind bis S «m>
tag, de» 2V. Januar 1917, vor¬
mittags 11 Uhr, beim Forst¬
amt einzureichen. Forstwart
Schroff in Kaltbrunn . Post
Allensbach, zeigt die Schläge
vor.

'
T .823

Güterverkehr der ba
disch . schweix . Meber -

gangsstatwnen mit
der Schweix .

Mit Gültigkeit vom 15 . Ja -
nuar 1917 ioird die Station
Bätterkinden in dem gemein-
samen schweiz. Ausnahmetarif
Nr . 18 für Holz und Torf im
ersten Absatz der Ziff . 3 auf
Seite 6 nachgetragen.

Karlsruhe , 10 . Januar 1917 .
Großh . Generaldirektion der

Bad . Staatseisenbahnen .

Wichtig siil all« Landwilte . SemldettMade . Hsvdl« ub Witte!

Soeben erschien :

Merkblatt
zur Wammmsatzstener

Zusammengestellt von der
Großh . Bad . Zoll - und Stenervel -waltnug

Preis 20 Pfg .
von 50 Stück an je 15 Pfg ., von 500 an je 12 Pfg .,

von 1000 an je 10 Pfg .
Am 1 . Oktober ist das neue Reichsgesetz in Kraft

getreten, das den Warenumsatz, d . h. die Lieferung
von Waren gegen Entgelt , in den inländischen Gewerbe-
betrieben besteuert. Das vorliegende Merkblatt gibt
über die wichtigsten Vorschriften dieses Gesetzes in
leichtverständlicher und klarer Weise Auskunft . Es
soll namentlich den Landwirten sowie den kleineren
und mittleren Gewerbetreibenden, Händlern , Wirten
usw . die Beachtung der neuen Vorschriften erleichtern .
Alle von der Warennmsatzsteuer Betroffenen sollten
sich dieses Merkblatt anschaffen .

Nur zu beziehen vom
Verlag derG . Braunschen Hofbuchdrsckerei

in Karlsruhe , Karlfriedrichstraße 14 .

MM Mesimiil com Roten jtnnz.
45. Danksagung für auswärtige Gaben .An Spenden fiir das Rote Kreuz find von außerhalb der

Stadt wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in
der Zeit vom 1. bis 31 . Dezember loeiter eingegangen :

Bon den Frauenvereiuen : Grünsfeld 100, Waldulm ö,Aue 20, KönigSbach (f. Nov .) 2691 , Neidenstein 60 , Schönau
a . H. 5, J !t !,ug«u 10, Altenheim 20, Feuerbach b . Mandern
20 , Lützelsachsen 20, Reilingen 10, Wehr i . B . 50, Liedols-
heim 31, Dettingen 5, Oschelbronn 30, Grötzingen ( 17. Gabe »40, Herrischried 1,90 , Eubigheini 12,70 , Spielberg 20, Sinz¬
heim, Bd . 80, Linx mit Hohibühn 10, Denzlingen 34,33 , Ellmen -
dingen 237 .

Bon den Kirchen «emeindeu und Pfarrämtern : Saud . A . Kehl
(Sammlung ) 82,58, Jöhlingeu 5, Mühlbach 50, Gersbach
( für Okt . und Nov . ) 289,20 .

Bon den Gemeinden und BiirgermeisterLmtern : Blanken «
loch 100, Gondelsheim 10, Blaukenloch 66,54, Mappach 50.Bon : Schollbrunn , Baueruverein 25 .

Durch Bezirks- be>w . Ortsausschüsse vom Rote« Kreuz :
Wolfach (für Nov .) 400 , Pforzheim (für Nov. ) 1000 , Bad .-
9Leinfelden Mr Dez. ) 200, Schop^ eim (für Nov. ) 300, @tt = ;lingen (für Äov . ) 400 , Staufen 50 , Stockach (für Nov. ) 100,Sinsheim (für Nov . ) 100 , Bruchsal 400, Breisach (für 1916)500, Lahr 300, Baden -Baden (fiir Abnahmestelle) 500, Mann »
heim 8000 (darunter 3000 M . für Abnahmestelle ) , Baden »
Weiler (f . Nov. ) 100, Eppingen (f. Dez. ) 250, Weinheim ( für
Dez. ) 300, Emmendingen (f. Not>.) 300, Todtnau 100 , Kehl
(für Nov. ) 200 , Doncmefchingen (fiir De». ) 200, Kirchen 10,Lörrach 800, Heidelberg 795,50 , Sackingen 200 , Metzkirch (für
Dez . ) 50, Lahr 300, Emmendingen (für Dez. ) 300 , Achern (fiir
Dez. ) IVO, Waldkirch (für Okt., Nov. und Dez .) 300, Molfach
(für Dez. ! 400, Bonndorf (f. Dez. ) 800 , Sinsheim (für Dez .)100, Überlingen 250 , Schwetzingen 50V, Bad .-Rheinfelden (für
Jan . ) 200 .

Bon Bahn - usw . Personal der Stationen : Basel , Frau
Krieger , Obevbahnassistent, 2 M . , Durlach , Stat .-Kasse (3 Be» .amte für Dez. ) 11,50 , Dppettau : Stat .-Amt (Sammlung ) 20, :
Kreiburg , Personenstat .-Kasse W, Kippenheim , Gr . Stat .»Anit
5, Malsch , A . Ettlingen , F . Schivarg, Eisenbahnsekr . , 5 . Ra -
dolfzell , Sammlung des ©tat .« und Zugpersonals , 36 , Frei¬
burg , Personenstat .-Kasse 8, Baden-Oos, Beamtenschaft de»
Stat . -Slmtes (für Dez.) 8,50 , Malsch , A . Ettlingen . Hoog ,Olber -Stationskontrollen ^ 5. - lSchluß folgt .)

Für allt Taben herzlichen Dank !

Ney Badifchen Behörden
«IlUililiyiJIIllliHlillllllll.
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empfehlen sielt :

Wasser -
durch

Schachtbrunnen
Tiefbohrung
Quellerschliessungen ,

projektiert und baut

j Wilhelm Reck ,
Ttchnisthes Bureau

Gewinnung
Versorgung

Rchrfilterbrunnen
q » in jeder Weite" I 1 ==== = und Tiefe

Quellfassungen
als Spezialität

Karlsruhe L ß.
Fernsprecher 2271.

Carl Metz , Karlsruhe i . B.
Feuerwehr - Gerätefaäsäk

gegründet 1842 In Holdallxsrg

Mechanische Leitern , Feuer¬
spritzen , Hydrantenausrüs¬
tung , Mannschaftsausrüstung

Weltaussts ' lung Brüssel 1910 : - ------
„ Goldene MsfiatHe", nächste Auszeichnung

Für

MsKüdien , Kantinen
Lazarette o. s. i.

empfehlen wir unsere bestbev . ährten
Kartoffelschälmaschinen für Hand- und

Kraftbetrieb , I <!. ! ca . 100 Ztr . pro Tag
Kartoffelquetschmaschinen
Kartoffelwaschmaschinen
Kartoffelscheibenschneidemaschinen
Kraut - u . Kohlschneidemaschinen
Fleischmtthlen
Knochenmahlen D.250
Milch - Zentrifugen

sowie alle übrigen Maschinen für Großküchenbetriebe
In Betrieb zu sehen : ICriegsküche Mannheim . Kriegsküche
Heidelberg , Kriegsküche Handschuhsheini , Militärküche Ers .-
Bat . , Re <;. 110 , Mannheim , Militärküche Ers .-Bat ., Reg . 172,Bühl .
Referenzen von Krankenhäusern , Lazaretten , Kantinen usw.

zu Diensten

Geist *. Schwabenland
Hoflieferanten : : Mannheim

SpezUlhaus gediegener Kücheneinrichtunger ,
Filialen : Berlin , Köla, Wien, Zürich

fllbert Hilbert ;
Ho(lieferant

Telephon 100 RHSTRTT Gegründet 1872
Lieferant der Kgl. Armee, sowie staatl . u . städt. Behörden
empfiehlt sich in Uniformen und flusrüstungs -
gegenstänclen für Polizei, Feuerwehr , Sanitäts¬

kolonnen , ] ugendwehren ,
Grosses Lager in Uniformtuchen.

j ul . Icken
iMpiwaKl - B. U/äsebeverteU - Anstalt , Buürthin

Chemische Reinigung
Uebernahme aller Sorten Wäsche

Stärkewäsche , Haushai tungswäsche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

EiandtucholfeHeih - Anstalt .
Iricnjl 3 IM HlIUI 1U FKE« 11. * W» * B»M* * « S » «IF "
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